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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Bamberg Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TSV 1863 Schlüsselfeld III : FT 1900 Bamberg 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Werner beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Auch dank Marcel Hollmann, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1863 Schlüsselfeld III das
Heimspiel gegen die FT 1900 Bamberg in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Bamberg Süd (4er)
(Bayerischer TTV - Oberfranken-West) mit 8:4 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in
ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Günter
Werner in unter 2 Stunden den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Der Start in die Partie hätte für
Werner / Weiss besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Rehfeldt / Habermeier noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Dannert / Hollmann bekamen es nun mit Müller / Hain zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Dannert / Hollmann am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Günter Werner gegen Alexander Habermeier nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:8, 9:11, 12:10, 11:6 nicht verloren. Friedrich Dannert verlor sein Spiel indessen
gegen Martin Rehfeldt unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht
überraschend nach Sätzen mit 7:11, 10:12, 1:11. Gerd Weiss war in der Partie gegen Alexandra
Hain nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit 3:1 siegte am Nachbartisch
Marcel Hollmann gegen Josef Müller und gab dabei nur einen Satz her. Kurios war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:1. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Martin Rehfeldt konnte Günter
Werner anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Es dauerte eine Weile, bis Friedrich Dannert seine 2:3-Niederlage gegen Alexander
Habermeier hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund
der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Eher
ungefährdet war indes der Erfolg in drei Sätzen von Gerd Weiss am Nachbartisch gegen Josef
Müller. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:3. Wenig Chancen ließ Marcel Hollmann
beim 13:11, 11:4, 11:8 seiner Gegnerin Alexandra Hain. Das war ein souveräner Sieg. Gerd Weiss
bekam derweil seinen Gegner Martin Rehfeldt hingegen beim deutlichen 4:11, 2:11, 6:11 nicht richtig
in den Griff. Recht kurzen Prozess machte dagegen Günter Werner beim 3:0 mit Josef Müller. Der 8:
4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1863 Schlüsselfeld III am 08.11.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den 1. FC Baunach II, während die FT 1900 Bamberg am 07.11.2022 gegen den SV
Frensdorf versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1863 Schlüsselfeld III

Doppel: Werner / Weiss 1:0, Dannert / Hollmann 1:0 
Einzel: G. Werner 2:1, F. Dannert 0:2, G. Weiss 2:1, M. Hollmann 2:0 

 FT 1900 Bamberg
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Doppel: Rehfeldt / Habermeier 0:1, Müller / Hain 0:1 
Einzel: M. Rehfeldt 3:0, A. Habermeier 1:1, J. Müller 0:3, A. Hain 0:2


